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Modulübersicht: 

Modul 1: Rahmenbedingungen sozialwirtschaftlicher Prozesse 4 

Modul 2: Recht 6 

Modul 3: BWL I – Betriebswirtschaftliche Grundlagen, Rechnungswesen 

und Kostenmanagement 8 

Modul 4: BWL II – Finanzwirtschaft 10 

Modul 5: Führen und Leiten 12 

Modul 6: Organisation und Management 14 

Modul 7: Marketing, Kommunikation und Datenschutz 16 

Modul 8: BWL III – Qualität, Controlling und Entrepreneurship 18 

Modul 9:  Master Thesis und Kolloquium 20 
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Modulübergreifende Erläuterungen 

 

Veranstaltungssprache des Postgradualen weiterbildenden Fernstudiengangs SOZIALMA-

NAGEMENT / Master of Arts ist Deutsch. Das Absolvieren von Prüfungsleistungen in anderen 

Sprachen (beispielsweise in Englisch für Studierende nichtdeutscher Herkunft) wird auf Antrag 

geprüft und ggf. genehmigt (ein Rechtsanspruch hierauf besteht nach der aktuell gültigen Stu-

dien- und Prüfungsordnung jedoch nicht). 

 

Nach erfolgter Zulassung zum Studium gibt es keine Zugangsvoraussetzung für die Teilnahme 

an den Lehrveranstaltungen in den Modulen 1 bis 8 und das Absolvieren der zugehörigen 

Prüfungsleistungen. Voraussetzung für die Teilnahme am Modul 9 (Master-Thesis) sind das 

Vorliegen aller studienbegleitenden Prüfungsleistungen sowie die Bestätigung des vorge-

schlagenen Themas der Master Thesis durch die Prüfungskommission. 

 

Die Module 1 bis 8 werden jeweils einmal pro Studium angeboten, ein Studiendurchgang be-

ginnt immer im Wintersemester. Das Absolvieren des Moduls 9 (Master Thesis und Kollo-

quium) ist zweimal jährlich möglich, d.h. sowohl im Winter-, als auch im Sommersemester. 

 

Fester Bestandteil der Module 1 bis 8 sind sieben Coaching-Einheiten in Kleingruppen sowie 

eine Outdoor-Veranstaltung. Dies hat den Hintergrund, dass Führungskräfte (der Sozialwirt-

schaft) fähig sein müssen, in den unterschiedlichsten, komplexen und sich ändernden Situati-

onen zielorientiert, personenbezogen und angemessen zu handeln. Erfolgreiches Führungs-

handeln erfordert demzufolge Analyse der Situation, Klarheit über die eigene Rolle, ein Spekt-

rum von möglichen Handlungsalternativen, Handlungsflexibilität und eine realistische Ein-

schätzung der Wirkung des eigenen Handelns. In diesem Kontext unterstützt das ergebnis- 

und lösungsorientierte Gruppen-Coaching in diesem Studiengang 

 den Transfer der Studieninhalte auf die eigene berufliche Situation, 

 die damit einhergehende Erweiterung des eigenen Handlungsspektrums, 

 das Erkennen von Problemursachen sowie 

 die Entwicklung eigener Lösungen. 

Das Coaching dient damit modulübergreifend der Erweiterung insbesondere sozialer und 

methodischer Kompetenzen. 
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Studiengang: Master-Fernstudiengang Sozialmanagement (Master 
of Arts) 

Modul: 1 Rahmenbedingungen sozialwirtschaftlicher Prozesse 

Modulverantwortli-
che/r 

Prof. Dr. Heinz Stapf-Finé 

Credit Points nach 
ECTS: 

9 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 

247,5 Stunden 

Präsenzzeit: 54 h 

Selbstlernzeit: 133,5 h  

E-Learning: 30 h 

Prüfungsvorbereitung: 30 h 

Dauer und Häufigkeit: 1x im Wintersemester 

Platzierung im Stu-
dium: 

1. Semester 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen 

Fachkompetenz 

Die Studierenden 
 sind imstande, die für die Sozialwirtschaft relevan-

ten sozial- und gesellschaftspolitischen Rahmen-
bedingungen zu analysieren und kritisch zu reflek-
tieren. 

 erkennen, dass Managementhandeln einen ande-
ren Fokus impliziert als die Fachlichkeit einer hel-
fenden Tätigkeit innerhalb der Sozialwirtschaft. 

Methodenkompetenz 

Die Studierenden 
 verstehen komplexe Zusammenhänge, können 

diese vergleichen und für eigene Lösungsansätze 
interpretieren. 

 sind in der Lage, aktuelle politische Diskussionen 
und Entscheidungen hinsichtlich ihrer Relevanz 
für die Sozialwirtschaft zu reflektieren. 

Sozialkompetenz 

Die Studierenden 
 erwerben eine fachlich fundierte Erklärungs- und 

Argumentationskompetenz für das Auftreten in 
Führungspositionen. 

 erkennen die Bedeutsamkeit der eigenen Haltung 
und der eigenen Werte für das Managementhan-
deln. 
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Inhalte des Moduls Unit 1) Einführung in das Studium 

Unit 2) Sozialstaatliche Rahmenbedingungen, sozialer 
Wandel, Veränderungsprozesse und Verwal-
tungsreformen in der Sozialwirtschaft  

Unit 3) Sozialer Wandel im internationalen Vergleich  

Unit 4) Wirtschafts- und Sozialpolitik im EU-Kontext  

Coaching  

Lernformen Der Kompetenzerwerb im Modul wird sichergestellt durch 

 Vortrag 

 Fallbeispiele und Analysen 

 Praxisnahe Übungsaufgaben 

 Gruppenarbeit 

 Selbststudium von Fachliteratur 

 Medienbasierte Lehre und Kommunikation 

Prüfungsleistung(en) Referat / Präsentation (20 Minuten) 

Verwendbarkeit Modul 1 führt die Studierenden hinsichtlich der Begriff-
lichkeiten und Zusammenhänge in den Studiengang ein 
und ist somit der Ausgangs- und Anknüpfungspunkt für 
alle nachfolgenden Module (2 bis 9) des Studiengangs. 

Fachliteratur siehe Literaturverzeichnis 
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Studiengang: Master-Fernstudiengang Sozialmanagement (Master of 
Arts) 

Modul: 2 Recht 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Birgit Thoma 

Credit Points nach 
ECTS: 

9 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 

247,5 Stunden 

Präsenzzeit: 54 h 

Selbstlernzeit: 163,5 h 

Prüfungsvorbereitung: 30 h 

Dauer und Häufigkeit: 1x im Wintersemester 

Platzierung im Stu-
dium: 

1. Semester 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen 

Fachkompetenz 

Die Studierenden 
 kennen die für die Leitung einer sozialwirtschaftlichen 

Organisation notwendigen Grundlagen des Arbeits-
rechts. 

 haben sich mit den relevanten Rechtsgrundlagen der 
öffentlichen Verwaltung vertraut gemacht. 

 haben sich in vertiefter Weise mit den allgemeinen 
Grundsätzen des Sozialrechts auseinandergesetzt. 

Methodenkompetenz 

Die Studierenden 
 können die vermittelten Grundlagen des Arbeitsrechts 

in einer fallbezogenen Aufgabenstellung anwenden. 

 haben die Kompetenz erworben, in einer sozialwirt-
schaftlichen Organisation die erforderlichen Strukturen 
für rechtskonformes Verhalten zu schaffen. 

 haben ihre Fähigkeit juristischer Fall-Lösung vertieft. 

Sozialkompetenz 

Die Studierenden 
 sind in der Lage, sich mit Kolleg*innen und Mitarbei-

ter*innen über Notwendigkeit und Grenzen rechtlicher 
Rahmenbedingungen kritisch auseinanderzusetzen. 

 erwerben die Fähigkeit, rechtliche Regelungen Kol-
leg*innen und Mitarbeiter*innen verständlich zu erläu-
tern. 

 können eigene Vorstellungen zum Umgang mit Recht 
kritisch reflektieren. 
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Inhalte des Moduls Unit 1) Rechts- und Organisationsformen der Sozialwirt-
schaft  

Unit 2) Arbeitsrecht  

Unit 3) Öffentliches- und Sozialverwaltungsrecht  

Coaching  

Lernformen Der Kompetenzerwerb im Modul wird sichergestellt durch 

 Vortrag 

 Fallbeispiele und Analysen 

 Praxisnahe Übungsaufgaben 

 Gruppenarbeit 

 Selbststudium von Fachliteratur 

Prüfungsleistung(en) Klausur (120 Minuten) 

Verwendbarkeit Der in diesem Modul dargestellte Rechtsrahmen hat insbe-
sondere Bezug zu den Modulen 3, 4, 5 und 6 des Studien-
gangs („Betriebswirtschaftliche Grundlagen, Rechnungswe-
sen und Kostenmanagement“, „Finanzwirtschaft“, „Führen 
und Leiten“, „Organisation und Management“). 

Fachliteratur siehe Literaturverzeichnis 
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Studiengang: Master-Fernstudiengang Sozialmanagement (Master 
of Arts) 

Modul: 3 Betriebswirtschaftslehre I – Betriebswirtschaftliche 
Grundlagen, Rechnungswesen und Kostenmanagement 

Modulverantwortli-
che/r 

Prof. Dr. Jürgen Holdenrieder 

Credit Points nach 
ECTS: 

9 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 

247,5 Stunden 

Präsenzzeit: 54 h 

Selbstlernzeit: 163,5 h 

Prüfungsvorbereitung: 30 h 

Dauer und Häufigkeit: 1x im Sommersemester 

Platzierung im Stu-
dium: 

2. Semester 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen 

Fachkompetenz 

Die Studierenden 
 verstehen die betriebswirtschaftlichen Grundlagen 

in Bezug auf öffentliche und freie Träger, auf Non-
Profit-Organisationen und Profit-Unternehmen der 
Sozialwirtschaft. 

 verstehen die betriebswirtschaftlichen Grundla-
gen, Begrifflichkeiten, Teilgebiete und Zusammen-
hänge in Bezug auf die eigene Organisation. 

 können Interessen und Einflüsse bei der Erstel-
lung des Jahresabschlusses beurteilen. 

 sind in der Lage, das Zahlenmaterial einer Bilanz 
im Ansatz zu interpretieren. 

 sind in der Lage, geeignete Instrumente für die ei-
gene Organisation auszuwählen und einzusetzen. 

Methodenkompetenz 

Die Studierenden 
 sind imstande, die verschiedenen Instrumente des 

Jahresabschlusses und der Kosten- und Leis-
tungsrechnung eigenständig anzuwenden. 

 können eigene Lösungsansätze zur Einführung ei-
ner Kosten- und Leistungsrechnung entwickeln 
sowie entsprechende Projekte umsetzen. 

Sozialkompetenz 

Die Studierenden 
 sind imstande, mit dem Spannungsfeld von Öko-
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nomie und fachlicher Notwendigkeit reflektiert um-
zugehen. 

 können eigene Vorstellungen über die Notwendig-
keit von und den Umgang mit betriebswirtschaftli-
chen Instrumenten kritisch reflektieren. 

Inhalte des Moduls Unit 1) Betriebswirtschaftliche Grundlagen  

Unit 2) Rechnungswesen  

Unit 3) Kostenmanagement  

Coaching  

Lernformen Der Kompetenzerwerb im Modul wird sichergestellt durch 

 Vortrag 

 Fallbeispiele und Analysen 

 Praxisnahe Übungsaufgaben 

 Gruppenarbeit 

 Selbststudium von Fachliteratur 

Prüfungsleistung(en) Hausarbeit 

Verwendbarkeit Das Modul steht in inhaltlichem Zusammenhang mit den 
Modulen 4 („Betriebswirtschaftslehre II – Finanzwirt-
schaft“) und 8 („Betriebswirtschaftslehre III – Qualität, 
Controlling, Entrepreneurship“). 

Fachliteratur siehe Literaturverzeichnis 
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Studiengang: Master-Fernstudiengang Sozialmanagement (Master 
of Arts) 

Modul: 4 Betriebswirtschaftslehre II – Finanzwirtschaft 

Modulverantwortli-
che/r 

Prof. David Kramer, Ph.D. 

Credit Points nach 
ECTS: 

9 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 

247,5 Stunden 

Präsenzzeit: 54 h 

Selbstlernzeit: 133,5 h 

E-Learning: 30 h 

Prüfungsvorbereitung: 30 h 

Dauer und Häufigkeit: 1x im Sommersemester 

Platzierung im Stu-
dium: 

2. Semester 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen 

Fachkompetenz 

Die Studierenden 
 kennen die wesentlichen Rechtsquellen für die Fi-

nanzierung einer sozialwirtschaftlichen Organisa-
tion und einer öffentlichen Einrichtung. 

 haben ihre Kenntnisse des Gemeinnützigkeits-
rechts mit besonderem Bezug auf steuerrechtliche 
Aspekte der Gemeinnützigkeit vertieft. 

 sind in der Lage, Investitionsentscheidungen sys-
tematisch vorzubereiten und zu treffen. 

 verstehen wesentliche Elemente eines gelingen-
den Fundraising-Konzepts und können diese an-
wenden. 

Methodenkompetenz 

Die Studierenden 
 haben die Befähigung zur Beantragung von Mit-

teln und können entsprechende Instrumente an-
wenden. 

 sind in der Lage, Instrumente des Finanzmanage-
ments anzuwenden, d.h. sie können einen Finanz-
plan / Liquiditätsplan aufstellen. 

 sind imstande, Instrumente der Investitionsrech-
nung anzuwenden. 

 sind imstande, für die eigene Organisation ein 
Fundraising-Konzept zu entwickeln und umzuset-
zen. 
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Sozialkompetenz 

Die Studierenden 
 können Möglichkeiten und Grenzen der eigenen 

Person hinsichtlich der Befähigung zur betriebs-
wirtschaftlichen Steuerung einschätzen und sind 
in der Lage, sich im Bedarfsfall professionelle Un-
terstützungsnetzwerke zu erschließen. 

 sind in der Lage, angesichts sich verändernder Fi-
nanzierungsstrukturen in der eigenen Organisa-
tion souverän zu reagieren und sich auf neue Situ-
ationen einzustellen. 

Inhalte des Moduls Unit 1) Finanzierung sozialwirtschaftlicher Organisatio-
nen und öffentlicher Einrichtungen  

Unit 2) Fundraising  

Unit 3) Gemeinnützigkeit und Steuern  

Unit 4) Investitionsmanagement  

Outdoor-Training  

Lernformen Der Kompetenzerwerb im Modul wird sichergestellt durch 

 Vortrag 

 Fallbeispiele und Analysen 

 Praxisnahe Übungsaufgaben 

 Gruppenarbeit 

 Selbststudium von Fachliteratur 

 Medienbasierte Lehre und Kommunikation 

Prüfungsleistung(en) Hausarbeit 

Verwendbarkeit Das Modul steht in inhaltlichem Zusammenhang mit den 
Modulen 3 („Betriebswirtschaftslehre I – Betriebswirt-
schaftliche Grundlagen, Rechnungswesen und Kosten-
management“) und 8 („Betriebswirtschaftslehre III – Qua-
lität, Controlling, Entrepreneurship“). 

Fachliteratur siehe Literaturverzeichnis 
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Studiengang: Master-Fernstudiengang Sozialmanagement (Master 
of Arts) 

Modul: 5 Führen und Leiten 

Modulverantwortli-
che/r 

Prof. David Kramer, Ph.D. 

Credit Points nach 
ECTS: 

9 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 

247,5 Stunden 

Präsenzzeit: 54 h 

Selbstlernzeit: 133,5 h 

E-Learning: 30 h 

Prüfungsvorbereitung: 30 h 

Dauer und Häufigkeit: 1x im Wintersemester 

Platzierung im Stu-
dium: 

3. Semester 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen 

Fachkompetenz 

Die Studierenden 
 haben Einblick in die verschiedenen Führungsthe-

orien und deren historische Entwicklungslinien er-
halten. 

 können das Führungsmodell der eigenen Organi-
sation einordnen und analysieren sowie dessen 
Stärken und Schwächen erkennen. 

 kennen Instrumente der Personalentwicklung und 
haben diese als zentrales Steuerungsinstrument 
erfasst. 

 verfügen über ein Grundlagenwissen zur Kon-
fliktentstehung und –bearbeitung. 

 kennen die besonderen Herausforderungen in der 
Arbeit mit Freiwilligen. 

Methodenkompetenz 

Die Studierenden 
 sind in der Lage, Methoden und Instrumente der 

Personalentwicklung anzuwenden. 

 können sich kritisch mit den unterschiedlichen Er-
wartungen an eine Führungskraft auseinanderset-
zen. 

 sind imstande, Konfliktsituationen im eigenen Ar-
beitskontext zu erkennen und zu analysieren, ggf. 
eigenständig zu lösen. 

Sozialkompetenz 
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Die Studierenden 
 sind in der Lage, ihr eigenes Führungshandeln 

theoretisch einzuordnen und fachlich zu begrün-
den. 

 können (eigene) Führungsentscheidungen gegen-
über Kolleg*innen und Mitarbeiter*innen vertreten 
und erläutern. 

 erfassen die Grenzen der eigenen Konfliktlö-
sungskompetenz (Rollenkonflikte). 

Inhalte des Moduls Unit 1) Strategische Unternehmensführung  

Unit 2) Führungstheorie und agile Führung  

Unit 3) Personalentwicklung und Konfliktmanagement  

Unit 4) Freiwilligenmanagement  

Coaching  

Lernformen Der Kompetenzerwerb im Modul wird sichergestellt durch 

 Vortrag 

 Fallbeispiele und Analysen 

 Praxisnahe Übungsaufgaben 

 Gruppenarbeit 

 Selbststudium von Fachliteratur 

 Medienbasierte Lehre und Kommunikation 

Prüfungsleistung(en) Lerntagebuch 

Verwendbarkeit Die in diesem Modul dargestellten Inhalte haben insbe-
sondere Bezug zu den Modulen 2 („Recht“) und 6 („Or-
ganisation und Management“) des Studiengangs. 

Fachliteratur siehe Literaturverzeichnis 
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Studiengang: Master-Fernstudiengang Sozialmanagement (Master 
of Arts) 

Modul: 6 Organisation und Management 

Modulverantwortli-
che/r 

Prof. Dr. Hans-Dieter Bamberg 

Credit Points nach 
ECTS: 

9 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 

247,5 Stunden 

Präsenzzeit: 54 h 

Selbstlernzeit: 163,5 h 

Prüfungsvorbereitung: 30 h 

Dauer und Häufigkeit: 1x im Wintersemester 

Platzierung im Stu-
dium: 

3. und 4. Semester 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen 

Fachkompetenz 

Die Studierenden 
 haben ihre Kenntnisse unterschiedlicher Manage-

mentkonzepte und Organisationsmodelle vertieft. 

 kennen den zugrunde liegenden Ansatz und die 
Phasen eines Organisationsentwicklungsprozes-
ses. 

 sind in der Lage, maßgebliche Handlungsstrate-
gien in einem Veränderungsprozess zu benennen 
und kritisch zu analysieren. 

 haben sich einen Überblick über die aktuelle De-
batte im Diversity- und Gesundheitsmanagement 
verschafft. 

 haben die Notwendigkeit erkannt, sich mit Digitali-
sierungsprozessen auseinanderzusetzen. 

Methodenkompetenz 

Die Studierenden  
 sind in der Lage, die der eigenen Organisation zu-

grunde liegenden Strukturen und Prozesse zu 
analysieren. 

 sind imstande, den Veränderungsbedarf für die ei-
gene Organisation sowie dessen Grenzen zu 
identifizieren. 

 haben wesentliche Faktoren eines gelingenden 
Veränderungsvorhabens erfasst und können 
diese auf die eigene Organisation anwenden. 
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Sozialkompetenz 

Die Studierenden 
 können eigene Stärken und Schwächen bezüglich 

der Anforderungen an gelingende Veränderung 
kritisch hinterfragen. 

 erkennen Tragweite und Bedeutsamkeit der Ein-
beziehung ethischer Maßstäbe in das Führen ei-
ner sozialwirtschaftlichen Organisation. 

 haben sich kritisch mit ihrer eigenen Haltung zu 
Vielfalt auseinandergesetzt. 

Inhalte des Moduls Unit 1) Organisationsentwicklung und Gestaltung von 
Veränderungsprozessen  

Unit 2) Diversity / Vielfalt gestalten, ethische Aspekte 
des Managements von NPO´s  

Unit 3) Digitalisierung  

Unit 4) Betriebliches Gesundheitsmanagement 

Coaching  

Lernformen Der Kompetenzerwerb im Modul wird sichergestellt durch 

 Vortrag 

 Fallbeispiele und Analysen 

 Praxisnahe Übungsaufgaben 

 Gruppenarbeit 

 Selbststudium von Fachliteratur 

Prüfungsleistung(en) Referat / Präsentation (20 Minuten) 

Verwendbarkeit Die in diesem Modul dargestellten Inhalte haben insbe-
sondere Bezug zu den Modulen 2 („Recht“) und 5 („Füh-
ren und Leiten“) des Studiengangs. 

Fachliteratur siehe Literaturverzeichnis 
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Studiengang: Master-Fernstudiengang Sozialmanagement (Master 
of Arts) 

Modul: 7 Marketing, Kommunikation und Datenschutz 

Modulverantwortli-
che/r 

Prof. Dr. Heinz Stapf-Finé 

Credit Points nach 
ECTS: 

9 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 

247,5 Stunden 

Präsenzzeit: 54 h 

Selbstlernzeit: 133,5 h 

E-Learning: 30 h 

Prüfungsvorbereitung: 30 h 

Dauer und Häufigkeit: 1x im Sommersemester 

Platzierung im Stu-
dium: 

3. und 4. Semester 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen 

Fachkompetenz 

Die Studierenden 
 haben den Themenkomplex Marketing als für so-

zialwirtschaftliche Organisationen und öffentliche 
Einrichtungen relevant erkannt. 

 haben einen Einblick in Teilbereiche und Instru-
mente des (Dienstleistungs-)Marketings erhalten. 

 sind über die Relevanz von Lobbyismus informiert 
und kennen die Grundlagen des Informations- und 
Kommunikationsmanagements. 

 haben die Notwendigkeit der Einhaltung der Da-
tenschutzvorschriften verstanden 

Methodenkompetenz 

Die Studierenden 
 sind in der Lage, die Anspruchsgruppen der eige-

nen Organisation zu benennen und darauf basie-
rend Marketingansätze für unterschiedliche Ziel-
gruppen zu entwickeln. 

 haben sich kritisch mit den Besonderheiten von 
Social Marketing und Sozio-Marketing auseinan-
dergesetzt. 

 können Instrumente der Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit praktisch anwenden. 

 können ein Datenschutzkonzept in Ihrer Organisa-
tion umsetzen. 
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Sozialkompetenz 

Die Studierenden 
 haben sich kritisch mit der eigenen Werthaltung 

zum Themenkomplex Marketing auseinanderge-
setzt. 

 können die Relevanz zielgruppenorientierten Mar-
ketings für die eigene Organisation einschätzen. 

 können die Relevanz eines stringenten Daten-
schutzkonzepts für die eigene Organisation ein-
schätzen. 

Inhalte des Moduls Unit 1) Marketing in sozialwirtschaftlichen Organisatio-
nen und öffentlichen Einrichtungen  

Unit 2) Lobbyarbeit  

Unit 3) Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Social Media 

Unit 4) Datenschutz  

Coaching  

Lernformen Der Kompetenzerwerb im Modul wird sichergestellt durch 

 Vortrag 

 Fallbeispiele und Analysen 

 Praxisnahe Übungsaufgaben 

 Gruppenarbeit 

 Selbststudium von Fachliteratur 

 Medienbasierte Lehre und Kommunikation 

Prüfungsleistung(en) Portfolioerstellung 

Verwendbarkeit Die in diesem Modul dargestellten Inhalte haben insbe-
sondere Bezug zu den Modulen 4 („Finanzwirtschaft“), 5 
(„Führen und Leiten“) sowie 6 („Organisation und Ma-
nagement“) des Studiengangs. 

Fachliteratur siehe Literaturverzeichnis 
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Studiengang: Master-Fernstudiengang Sozialmanagement (Master 
of Arts) 

Modul: 8 Betriebswirtschaftslehre III – Qualität, Controlling, 
Entrepreneurship 

Modulverantwortli-
che/r 

Prof. Dr. Uwe Bettig 

Credit Points nach 
ECTS: 

9 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 

247,5 Stunden 

Präsenzzeit: 54 h 

Selbstlernzeit: 163,5 h 

Prüfungsvorbereitung: 30 h 

Dauer und Häufigkeit: 1x im Sommersemester 

Platzierung im Stu-
dium: 

4. Semester 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen 

Fachkompetenz 

Die Studierenden 
 sind über den aktuellen Diskurs zur Qualitätssi-

cherung sozialer Dienstleistungen informiert. 

 kennen die einschlägigen Qualitätsmanagement-
systeme hinsichtlich ihrer Anforderungen und Un-
terscheidungsmerkmale. 

 haben sich mit der Methodik vertraut gemacht, die 
Wirkung sozialwirtschaftlichen Handelns zu evalu-
ieren. 

 haben ihr Wissen zur Bilanzanalyse vertieft und 
kennen die Hintergründe, Wesen und Ziele des 
Controllings. 

 haben einen Überblick über die Möglichkeiten be-
ruflicher Selbständigkeit und kennen entspre-
chende Betätigungsfelder innerhalb der Sozialwirt-
schaft. 

Methodenkompetenz 

Die Studierenden 
 sind in der Lage, Qualitätsmanagementsysteme 

hinsichtlich ihrer Aussagekraft zu unterscheiden 
und ein geeignetes Modell für die eigene Organi-
sation auszuwählen. 

 Haben sich mit der Wirkungsorientierung vertraut 
gemacht. 

 kennen einzelne Instrumentarien des Finanzcon-
trollings / betriebliche Bewertungsmethoden und 
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können diese anwenden. 

 haben die Fähigkeit, exemplarisch Projektideen 
sozialwirtschaftlicher Existenzgründung zu entwi-
ckeln und zu kalkulieren. 

Sozialkompetenz 

Die Studierenden 
 haben ihre Fähigkeiten vertieft, sich mit Vor- und 

Nachteilen von Qualitäts- und Controllinginstru-
menten kritisch auseinanderzusetzen. 

 sind in der Lage, das in der eigenen Organisation 
implementierte Qualitätsmanagementsystem kri-
tisch zu hinterfragen. 

 können hinsichtlich ihrer eigenen Person die 
Chancen und Risiken einer Existenzgründung re-
flektieren und eigene diesbezügliche Perspektiven 
einschätzen. 

Inhalte des Moduls Unit 1) Qualitätsmanagement  

Unit 2) Finanzcontrolling  

Unit 3) Wirkungsmanagement  

Unit 4) Unternehmensgründung und Entrepreneurship  

Coaching  

Lernformen Der Kompetenzerwerb im Modul wird sichergestellt durch 

 Vortrag 

 Fallbeispiele und Analysen 

 Praxisnahe Übungsaufgaben 

 Gruppenarbeit 

 Selbststudium von Fachliteratur 

Prüfungsleistung(en) Klausur (120 Minuten) 

Verwendbarkeit Das Modul steht in engem inhaltlichen Zusammenhang 
mit den Modulen 3 („Betriebswirtschaftslehre I – Be-
triebswirtschaftliche Grundlagen, Rechnungswesen und 
Kostenmanagement“) und 4 („Betriebswirtschaftslehre II 
– Finanzwirtschaft“). 

Fachliteratur siehe Literaturverzeichnis 
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Studiengang: Master-Fernstudiengang Sozialmanagement (Master 
of Arts) 

Modul: 9 Master Thesis und Kolloquium 

Modulverantwortli-
che/r 

Prof. Dr. Heinz Stapf-Finé 

Credit Points nach 
ECTS: 

18 

Arbeitsbelastung ge-
samt: 

495 Stunden 

Master Thesis: 412,5 h 

Kolloquium: 82,5 h 

Dauer und Häufigkeit: 1x im Wintersemester 

Platzierung im Stu-
dium: 

5. Semester 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen 

Fachkompetenz 

Die Studierenden 
 erkennen relevante, wissenschaftlich bearbeitbare 

Fragestellungen des Sozialmanagements und 
können diese präzise benennen. 

 sind imstande, ein eigenes Forschungsvorhaben 
zu benennen und zu begründen. 

 können gewonnene Forschungsergebnisse einem 
Fachpublikum vorstellen und dabei souverän auf 
Fragen und Kritik reagieren. 

Methodenkompetenz 

Die Studierenden 
 können ihr Forschungsvorhaben in Teilbereiche 

untergliedern sowie Ziele und die zur Zielerrei-
chung notwendigen Schritte benennen. 

 sind in der Lage, sich umfassend die für ihr For-
schungsvorhaben erforderlichen Daten zu be-
schaffen. 

 haben die Fähigkeit, die gesammelten Daten zu 
analysieren und zu interpretieren sowie eigene 
Schlussfolgerungen abzuleiten und ggf. Hand-
lungsempfehlungen zu formulieren. 

Sozialkompetenz 

Die Studierenden 
 sind imstande, die Bearbeitung einer selbst ge-

wählten Forschungsfrage zeitlich und inhaltlich zu 
strukturieren. 
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 können ihren Forschungsgegenstand multiper-
spektivisch betrachten und sich kritisch mit unter-
schiedlichen Ansichten / Haltungen auseinander-
setzen. 

 sind in der Lage, die eigenen Bedürfnisse und den 
eigenen Begleitungsbedarf gegenüber beiden be-
gutachtenden Personen zu verdeutlichen und klar 
zu vertreten. 

Inhalte des Moduls Unit 1) Erstellen der Masterarbeit (15 CP) 

Unit 2) Kolloquium (3 CP) 

Lernformen Der Kompetenzerwerb im Modul wird sichergestellt 
durch: 

 Erarbeitung aller für eine komplexe wissenschaftli-
che Arbeit relevanten Voraussetzungen 

 individuelle Begleitung durch zwei Gutachter/in-
nen 

 Darlegung und Vertretung der eigenen Erkennt-
nisse und Hypothesen im Rahmen eines Master-
Kolloquiums 

Prüfungsleistung(en) Master Thesis und Kolloquium (20 Minuten) 

Verwendbarkeit Mit der Erstellung der Master Thesis bildet Modul 9 den 
Abschluss des Studiums. Aufgabe der Studierenden ist 
es, die im Studium angeeigneten Inhalte in Form einer 
wissenschaftlichen Auseinandersetzung schriftlich anzu-
wenden. 

 


